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Telegraph 
Zustand. 
Deutscher-. 

B e rlin, Zis. Ieb. Irr gestrige, 
durch einige Tausend beschäftignngglose 
Arbeiter herbeigeiiihrte Aufruhr, iiber 
den wir an anderer Stelle ausführlich 
berichten, machte sich auch heute noch stark 
bemerkbar-. Eine große Anzahl Arbeiter 
hatte die ganze Nacht in den Straßen zu- 
gebracht und sing heute Morgen wieder 
an, Radau zn machen. Tie Bürger 
hielten sieh zunt Theil in ihren Häusern 
zurück· Beim Morgengrauen schon rot- 
teten sieh Volks-hausen unter den Linden 
zusammen-· Die-dort postietestarske Po-— 
lizeimacht duldete jedoch das Zusammen- 
stehen der Leute nicht und trieb alle intn 
Boi·wiirte«gehen an. Jeder Versuch, eine 
Rede in halten, wurde sofort unterdrückt- 
Wer nur die leiseste Anspielung aus die 

Regierung machte, wurde verhaften Es 
dauerte jedoch nicht lange, so hatte sich 
eine derartige Volksmenge angesam- 
melt, daß die Polirei eH sür gerathen 
hielt, die Massen auseinanderzutreiben 
Ein Angrisi der Polizei wurde pronipt 
iuriickgewiesen nnd es bedurfte mehrma- 
ligen energischen Vorgehens, ehe die 
Massen sich bequemten, auseinander-zu- 
gehen. Ter Volkshansen, der sich in 
der Kaiser Wilhelnistrasee angesammelt 
hatte, war besonders entschlossen, nicht 
von der Stelle iu weichen. Ter erste 
Angrisi der Poliiei auf denselben, hatte 
absolut keine Wirkung, ja mehrere der 
Polizisten waren durch siniippelhicbe nnd 
-teinwiiise erheblich verwundet worden. 
Tie Sehnt-lerne zogen dann ihre Säbel 
nnd hieben damit nach rechts nnd link-z. 
Anfangs leistete die Menge entschlossenen 
Widerstand, sah sieh jedoch schließlich ge- 
nöthigt, vor der beivassneten Macht zu-; 
riicktuiveichen. 

Tie Zchuhleute hatten offenbar nicht! 
ani einen so verhältnismäßig energischen 
Widerstand der Menge gerechnet, und sie 
mußten ihre ganze straft iusaininenraix 
ren, nnt schliesslich das Volk auseinander 

in treiben. liiinc große Anzahl der Ani- 
riihrer war verwundet und sämmtliche 
Jliiidelosiihrer wurden oerhaitet. 

Auch an anderen Plänen hatten sieh 
itn Laufe des Vormittag-) Schaaren un- 

ruitiedencr und kralehlsiichtiger Arbeiter-. 

eingefunden, so t. B. in der Nähe deg« 
Venndenburger Thorax des Museuina 
und Lucrtthauoplotzeg. Tie Leute gin- 
gen jedoch aus die Aufforderung der Po: 
liiei, wenn auch widerwillig, auseinan- 
der. Wegen Mittag hatte sich auf dent 
Opernhauspiah eine Liolkottienge zusam: ; 

tnengerottet, welche der Aufforderung der s 
Polizei, auseinander zu gehen, erst dann! 
gehorchte, als die Schutzleute nnt gezoge- 
nent Säbel aus sie eindiangcn Sieben 
der Führer wurden nach dein Gefängniß 
ans Liioltenrnartte abgeführt 

T er Regierung gingen vor Kurzem i 

Warnungen allei Art ru. sich iider die 
sozialistische Bewegung ja keinen Tau 
schuugen hinzugeben. Unter den Sozia- 
listen hat sich neulich eine Partei gebildet 
unter dem Namen »Die Jungen-U als-i 
deren Führer sich Werner und WildberH 
ger ausspielen. Diese Frattion nennt 
sich eine Abzweigung der alten Soziali- i 
stenpartei. Die deutsche Regierung hat 
den Sozialisten volle Freiheit gestattet, 
ihre Beschwerden vorzudringen nnd für« 
ihre Sache Propaganda zu machen. Na- 

» 

tiirlieh sollten dabei gewisse Grenzen ein- 

gehalten und nicht ossen Revolution gepre: s 
digt werden. Jetzt ist es mit der Jlaehsicht 
der Regierung den Sozialisten gegenüberl 
zu Ende, und jeder Versuch der Lehterem 
die Ruhe des Landes zu stören, wird von! 
der Regierung niit unerbittlicher Strenge 
unterdrückt werden. 

Heute Nachmittag verließ der Kaiser, 
nur in Begleitung eines Adiutanten undi 
niit twei derittenen Polizisten als Vor- 
reiter. tu Pferde das Schloß. ritt lang-- 
sank Unter die Linden hinaus in den 

Ihicrgarten nnd lehrte ans demselben 
Wege rnriick. Während deo ganzen 
Nitteg wurde er von der Bevölkerung, 
welche in Menge insanrntengeströntt war, 
mit Beifall begrüßt. 

Man weise, dasz der Kaiser tviithend 
ist, besonders über das Gerücht, dasi er 

vor Angst gezittert, als er gestern am 

Fenster stand nnd dein alanrpse zwischen 
den Arbeitern nnd der Polizei titschanto 

V e t· l i n, LA. Febr. Um halb drei 

Uhr betete Nachmittag boten die hiesigen 
Straßen ein äußerst belebten Bild- 

Zunial die Linden nnd die nach dein 

Thiergarten sührenden Straßen waren 

brichstilblieh sehn-are von Menschen« die 

zntn größten Theil die Neugier aus den 

Häuser-n gelockt hatte· Von dein tlloivdky 
nnd Vunrntlerelement, welches während 
drr lebten paar Tage zum Aer er nnd 
Standal aller ordnungsliedenden Bürger 
leider nur allzu zahlreich vertreten war, 
war heute so gut wie Nichts zu bemerken. 

Die Soldaten, welche zur Ablösung 
der Wachen dnrch die Straßen marschie- 
ten, wurden in keiner Weise belästigt. 

Von den gestern Abend vorgekommenen 
Ereignissen bliedt nach nachzntra en, daß 
elnern derittenen Schnwannh er beim 

! Zurückdrängen eines Pöbelhausens thätig 
Iwar, durch eine aus einein Fenster ge- 
schleuderte Petroteutnslasche der Schädel 
eingeschlagen wur.de Von den gestern 
Verhafteten sind übrigens nur 29 in 

»Hast behalten worden. 

Berlin, W. Feb· Tie Stadt ist 
seit Samstag vollständig ruhig. Es sind 

» 

keine Störungen vorgekommen, welches 
das Eingreifen der Polizei erheischten. 

London, t. März. Laut einer 
Berliner Depesche an die »Dann News« 
ist an dein Berichte von dem beabsichtig- 
ten Vesuch der Likeltansstellnng seitens 
Kaiser Wilhelm-z kein wahres Wort. 
Wenn es aus den Kaiser allein ankäme, 
so würde er die Reise gerne unternehmen, 
er hat sedoch bereits widerholt erklärt, 
daß die Ausführung dieses Planes ans 
Hüherwindliche Hindernisse stieße- 

Großbritanniem 
l« o n d o n, Af. «eebr. Vierzehn Per- 

sonen sind bei-n Zinsen des bei Flam- 
borough von dein Tanipser Loughbrow 
in den Grund gebohrten Tampsschisseg 
For-est Queen umgekommen. 

Auf die Erweitung nnd Verbesserung 
des Manchester Schiffahrtseanals sind die 
gesatnntten Einnahmen sowie außerdem 
noch 200,utn) Pfund Sterling verwandt 
worden. Die Vollendung des Riesen- 
projetteez wird noch drittehalb Millionen 
Psund Sterling verschlingen. 

L o n d o n, W. Febr. Tie Anzal der 
Arbeiter, welche binnen lsl Tagen an den 
Streit gehen werden, unt die Arbeitgeber 
an der geplanten Lohnlserabsetzung zu 
verhindern, wird setzt aus 4630,0()0 ver- 

anschlagt. Tic Grubeuarbeiter in ganz 
England werden schwer dadurch betrossen 
werden, da nur dte in Iiid Stassordshire 
nnd Ost Worcestershire angestellten Berg- 
leute der Bewegung fernstehen. 

Sollte der jetztgePlan der Nrnbenleute 
zur Ausführung gelangen und der Streit 
zur Thatsache werden, würden auch ver- 

wandte Ar«beitg;iveige dadurch geschädigt 
und einer ungesähreu Abschiitiung ru- 

iolge wird sich der Streit iiir eine Mil- 
lion Leute beniertlich machen. Tie Ve- 
wegung wurde veranlaßt durch das Vor- J 
gehen der Nrnbenbesiher in Waleg und’ 
6ntnberland, weiche andeuteten, daß sie 
eine stttseniveise Herabsetzung der Löhne 
beabadsichtigten, wegen der stetig herun- 
tergehenden Kohlettpreise. Die Arbei- 
ter weigerte-r sich slir die niedrigen Löhne 
zu arbeiten nnd erklärten, daß die Gin- 
benbesitzer dett itohleneonsninenten hö- 
here Preise absordern sollten. 

London, l. Märt- Ter Schuh- 
macher Man-, der vor Unrtent seine Zu- 
hälterin Namens Sullivan ermordete, 
büßte heute im Neunten--lslesängnisst sein 
Verbrechen durch den Tod ain Galgen- 

Qestreichellngaem 
Wien, M. Feb. Aus Grund, anti- 

licher Untersuchungen hat sich herausge- 
ftellt, daß in dieser Stadt Inn-» Schuh- 
machet-, sit-W Zimmerleute, 1500 Me- 
tallarbeiter, 7000 Ztciinneuen nnd L:t,- 
000 sogenannte nicht qualiiitirte Arbei- 
ter außer Beschäftigung sind. Ein Zei- 
tungoinann, welcher heilte den .Hülss)auo- 
schnß aus seinem Rnndgange begleitete, 
erklärt, er habe Beispiele äußerster Ar- 
muth nnd Herutttergetontnietthcit, wie sie 
schlimmer taunr in dett verrnsensten Ar- 
inenvicrteln Londono oor.«tnnten dürsten, 
gesunden. 

L on d o n, W· Feb. Zitn nördlichen 
Theile llngarisg herrscht großes an Hun- 
gertlmoth grenrcndett Elend, und iti der 
Gespanschast Aroe sollen 20,000 Ein- 
wohner ebenso schlimm daran sein, wie 
die Rassen in den Hungerbezirlen 

P e st h, l. März. Nicht nur der 
Hunger wüthet unter den Bewohnern der 
im nördlichen Theile von Ungarn gelege- 
nen Gespansehast Arva, sondern auch 
Typhus und andere gefährliche Krank- 
heilen. Der Mangel an Lebensmitteln 
ist so groß, dast die Leute stellenweise 
Betutnrinde uttd Tunncnzapsen verzehren- 
TTer Präsident des llnterhauseö des öster- 
reichischen Neichgtages hat atigetiindigt, 
er habe Anstalten getroffen, den Nachtei- 
denden Hiilse zu senden. 

Frei-Melch- 
Pariey let-. Feb. Ungeheure Aul- 

regung wurde heute Morgen in der hoch- 
aristokratischeu Vorstadt St· Gerinain 
dntch eine Bonibenerplosion bei der 

Wohnung der Fürstin von Sagan ver- 

ursacht. Ter allgemeinen Ansicht nach 
ist die lssrplasioti durch Anarchisten in’a 
Werk gesetzt worden, obwohl thatsächlich 
kein Grund anzugeben ist, weshalb die» 
Uinstiirzler gerade die Wohnung der ge- ? 
nannten Fürstin ali- Ziel ihrer Rache ges, 
wählt haben. Der Thatdestand ist kurz« 
folgender-. lsiner der Bedienten stieß 
beint«Austehi-en dei- thorartigen Ein- 
ganges niit dein Besen gegen zwei einige 
Zoll lange Röhren, die sosort als sie mit 
dem Besen gegen die Wand geschleudert, 
mit donneriihnlichetn Getöse erplodirten. 
Die an e Nachharschast wurde in dle wildesle usregnng gefest- 

Pa ric, l. März. Es hat sich her- 
ausgestelly daß der Versuch, die Woh- 

nung der Fürstin von Sagen dnrch Dy- 
namit in die Luft zu sprengen, eigentlich 
gegen die spanische Gesandtschaft gemünzt 
gewesen sei. lka gilt nämlich als sicher, 
daß der Plan von Anarchisten ausgegan- 
gen ist, die ihre kürzlich in Xerez hinge- 
richteten Genossen durch Zerstörung des 
spanischen Gesandtschaftggebäuch rächen 
wollten. Die Gesandtschaft befand sich 
nämlich früher in dem neben der Woh-; 
nnng der Fürstin von Sagan gelegen-Ins 
Gebäude. Jn dem früheren Gesandt- 
fchaftsgebäude wurde vor Kurzem ein 
Brief abgegeben, der einc Anzahl Unter- 
schriften spanischer nnd französischer f 

Anarehisten trug und worin gedroht 
wurde, das Gebäude in die Lust zu 
sprengen, wenn gewisse Bedingungen nicht 
ersüllt würden. Tsie Bewohner des 
Hauses übergaben den Brief der Polizei 
und man hörte nichts mehr davon Es 
hat sieh also herausgestellt, daß die Ab- 
en er nur- keine 

Ahnung hatten, daß die spanische Ge-; 
sandtschast sich ganz wo anders befinde, ; 
sondern daß sie obendrein in iibereilterj 
Weise, ohne sich im Geringste-i um die’ 
Folgen zu kümmern, ihre verderbenbrin-. 
genden Röhre-i in den Eingang eines« 
Hauses legten, dessen Vesitzetin und Be- 
wohner nie einem Arnarehisten ein Haar 
get timmt hatten. T nrch die isrplosion 
ist ein Theil der Facsade des Sagan schen 
Palasteg, eines der schönsten in Paris, 
arg beschädigt worden Ter Tiener, der 
das Unglück hatte, mit seinem Besen die 
Röhren gegen die Wand zu schleudein, 
wird wahrscheinlich erblinden. 

China. 
Shanghai, Zio. Feb· Aug gut 

unterrichtete-n chinesischen .tt reisen verlau- 
tet, daß die Itiebellem welche 20,000 
Mann start sind, noch immerwohlbehal- 
ten in den Bergen sitzen, mit Atibrueh 
milder Witterung ihre Unruhen erneuern 

werden« 

Inland-. 

tieine Kleinigkeit 
St· Lein-z, Mo 27 neb. Am M. 

Januar rannte, wie die Leser sieh erin- 
nern werden, in der Nähe der Stadt ein 
Zug der Lilabaslyliisenbahn in einen 
Schlitten, in welchem sieh 14 diellner 
des hiesigen tiellnervereing befanden. 
Acht derselben wurden bei dem Zusam- 
inenstoß getödtet. Es sind in Folge 
dessen 12 Prozesse gegen die Bahn-Ge-i 
sellschast angestrengt worden aus im 
Ganzen Wohin-U Schadeiiersatz. 

Thnainibisrplosion 
Jerrkyovem minnt» :-"i. »ev. Jnoer 

Nähe von (5ar,lson einer zwölf Meilenl von hier gelegenen Ortschaft, hat gestern 
Nachmittag eine Erplosion von Tynamit; 
stattgefunden Tiefelbe fand statt, als! 
Anstalten zum Sprengen von Gestein 
getroffen wurden Tollock Llsan nnd 
ein gewisser Johnfon blieben todt, Peter 
Olfon wurde lebenogefährlich und Liiver 
Olson nicht unerheblich verwundet. 

Trei Arbeiter tödtlich ver- 

wundet. 

Liverpool, L. ., 27 ,eeb. Heute Nach- 
mittag unt zwei Uhr fand in der Töpfer-ei 
von Taylor ö- Knowles eine Gaserplm 
sion statt, wodurch drei Arbeiter tödtlicb 
verletzt wurden, und die ganze Anlage 
zerstört wurde. Die Namen der Ver- 
wundeten sind: W. J. Allen, Robert 
Orrin und Wut. MeCrea. 

Arbeiterfchindereien. ! 
Little Falle-, N. A» w. Ieb. Tiers 

rehn iittnlich gekleidete und halbveihnn 
gerte Ungarn sind vorn nördlichen Theile 
des lionnttf S, wo sie an jener Abtheilnngi der einen Wald durchschneidenden Adi 
rondack Co St. Larvrenee Eisenbahn ge: 

« 

arbeitet hatten, hier angekommen· Viele-i 
der dort angestellten Arbeiter sind Polen ! und Ungarn und wie esz heißt, wird den 
Leuten in der schmiihlichsten Weise rnit: i 
gespielt, da nur wenige der cprache nndE 
Sitten des Landes kundig sind. lsiner 
der ersten Arbeiter, welche hier eintrasen 
und das Treiben der Unterweontiaetoren 

enthüllten, war ein Ausliinder, der 

vorigen Mittwoch sieh hier aushielt nndi 
unt ein Nachtquartier bettelte. Ter j 
arme Mensch war nur nothdlirftig be- 
kleidet, halb verhungert und Hände nnd 

Füße waren ihm erfroren. Arn Ton-. 
nerstag Abend traf abermals ein Noth- 
leidender hier ein, der feinen Namen als 
Walter White angab und in Lynchberg, 
Va., heimathberechtigt war. Er erhielt 
Arbeit, indem er auf eine Anzeige in ei- 
ner New Yorker Zeitung erwiderte-. 
Meyers G lsohire, von 10 Greetnvich 
Str., New York, engagirten ihn alo 
Arbeiter fiir Thomas Nedivood, einen 
Untereontraetor für die Enterprise Con- 
ftruetion Gesellschaft von 45 Br«vadwan, 
welche contraktlich die Herstellung einer 
W Meilen langen Vahnstrecke übernom- 
men hat. White ging nach Lowvillc und 
wurde nach einem 42 Meilen weit ent- 
fernten Lager in den von der Bahnlinie 

durchschnittenen Wäldern geschafft. 
» Man hatte den Leuten fu«-ed Lohn 
den Tag und die Vergütung der Reife- 
koften von New York aus versprochen. 

Sie waren wie die Schafe in Pserchen 
unter-gebracht Bei Regenwetter fickerte 
das Wasser in förmlichen Gießbächen 
durchs Tach, sodaß an Schlaer nicht zu 
denken war. Die Schlafstellen waren so 
schmutzig und so voller Ungezieser, daß 
die Leute ihre Kleider draußen aufhän- 
gen nnd splitternackt ils-z Bett gehen 
Mußte-L Das Essen war nnzureichend 
und schlecht zubereitet. Die Hauptnah- 
rung waren Bohnen nnd Schweinefleisch, 
welches dreimal täglich servirt wurde. 
Tie Leute arbeiteten von 20 bis Zu 50 

Tage, ohne irgend welche Löhnung zn 
empfangen. Dagard, Landard und An- 
dersan waren die (50ntraetaren. Ander- 
son pflegte, bis an die Zähne bewaffnet, 
nach den Arbeiten zu sehen und bei der 
geringsten Veranlassung mit der Pistole 
nach den Leuten zu schießen. Die Ar- 
beiter sagen, ein Mann sei durch den 
Kopf geschossen und ein Andeeer augen- 
blicklichgetädtet worden- Seine Mör- 
der hätten ihn später im Walde einge- 
seharrt· Tie Counthbeamten werden sich 
vermuthlich einen Einblick in die Sache 
verschaffen und die Menschenquäler zur 
Rechenschaft ziehen. 
Ein ehrloser deutscher Offi- 

zier verhaftet. 
New York, Ist-. Feb. Tcsr Lieutcnnnt 

Nein-g lsdunrd .5traps, vom deutschen 
Heere, wurde heute an Bord der »Au- 
rania« auf die Anklage hin verhaftet, 
57,()«0 Mark unterschlageu zu haben. 
lss fanden sich noch über lI,()W Mark 
in feinem Besitz. 

Schadenfeuen 
Milmaulee, Wie-, ZEI. Feb. Eine 

Feuersbrunst an West Waterstraße zer- 
störte heute Abend J. Leiserg Ellenivam 
rengeschäft, is. Bonn-us Spielwaarem 
handluug nnd beschädigte eine Anxahl 
andere Gebäude. Verlust 81()0,0W; 
theilweise versichert. 
Sympathie siir die Arbeiter 

in Berlin. 

lshicago, Ill. Feb. Tie Turnerlsulle 
nu der U. Str. war gestern Nachmit- 
tag von einer erregten Masse Tentsch- 
Amerilauer angefüllt, welche versammelt 
waren, um ihrer lsntriistnng iiber Kaiser 
Wilhelm nnd die Berliner Polizeibehör- 
den betreffs ihres- Vorgehens gegen die 
nothleidenden Arbeiter Ausdruck zu ge- 
ben. Reden wurden gehalten von Henry 
is. Veehtold, Redakteur der »Wartet-U 
Morrig Id)nlt,i, Redaeteur der »Arbei- 
terzeitung« und Anderen nnd Inn-pu- 
thiebeschliissefiir die Nothleidenden u. ein 
Meine-eint an die Deutschen von Berlin 
wurden angenommen. 

Berhccrendc Feuersbrunst 
New York, IN. Febr. Eine Feuer-J- 

brunst hat heute früh in dein fiinfftöckigen 
Gebäude-in der H. Ave-tue, No. Mk —— 

ttsl, für Morgen-O Schaden angerichtet- 
1350,000 Schaden hat das Gebäude 
erlitten, stutzt-W die Martuorhändler 
Batterfon, See ec- Fisle und stiumo 
der Fabrikant non Messingwaaren, Heurh 
Pl)illipg. 

Eine noch oerderblichere Feuersbrunst 
hat heute Nachmittag die riesiges Kleider- 
handlung der Firma Sniith, Gruh ec- 
(5mnpauy in Vrookiyn heimgesucht 
Anderthalb Stunden iviithete der 
Brand, der das aus Mer u. Ziegelfteinen 
aufgefiihrte Gebäude bis auf den Grund 
einäscherte, und auch das dreistöckige 
Gebäude des Schauspielers Joseph Ies- 
ferson, das als Leihstall benutzt wurde, 
nnd noch fünf Häuser zerstörte. Der 
Gesannntschaden wird auf Mowmo an- 

geschlagen. 
Nroster Verlust von Meu- 

scheulebeu. 
St. JohnH, l. März. früustehn 

der Leute, welche am Samstag wiihrend 
der Seehuudgjagd aus der Höhe von 

Trinitn durch einen heftigen Sturm aus 
die hohe See hinausgetrieben wurden, 
sind dem Unwetter nnd den (5·ntbehrnngen 
erlegen, Und weitere tehnwerden noch 
vermißt, Die uördliche Küste ist von 

tsisI umschlossen. Ein Tatupser, wel-» 
eher zur Iliettuug der Vertnisiteu ausge- 
lauien war, war nicht im Stande, sich 
dnrehzuarbeiten und es tvird start bezwei- 
selt, dast die Leute sich noch unt Leben 
befinden. 

Wasz tkhile kahlen soll. 

Washington, l. Mär-» Die Forder- 
ungen der Besatxung des atnerikauischen 
Kreuzers »Baltiutore« als Entschädig- 
ung siir die Verletzung nnd wider-recht- 
liche Einsperruttg derselben während der 
Unruhen iu Valparaiso, sind ittt Staats- 
departement eingetragen worden. Der 
Gesanuntbetrag derselben beläust sich 
aus s2,ut55,(100, nnd die einzelnen Ve- 
träge laufen von 8:t(),000 bis Il- 15t),00». 

Sturm uttd Unwetter-. 

New York, l. März. Der März ist 
mit dem schlimmsten Unwetter bei uns 

eingezogen das wir seit Jahren hier er- 

lebt haben. Kein einziges- Segelsahr- 
zeug wagte es heute den Hafen zu ver- 

lassen, und nur die größten Dampser un- 

»ternahmett es, sich dem Sturm, welcher 
lbei Sandy Hook mit einer Geschwindig- 

keit von 60 Meilen die Stunde dahin- 
brauste, in einen Kampf einzulassen. 

Unter den Schiffen, welche bei Staten 
Island vor Anker lagen, richtete der 
Sturm viel Unheil an, und eine Anzahl 
kleinerer Fahrzeuge wurde auf den Strand 
getrieben. Der ganzen Küste von Jersey 
entlang wüthete das Unwetter mit gleicher 
Gewalt. 

Bei Long Brauch wurden ganze Stre- 
cken des hohen Ufer-B von den sturtnge- 
peischten Wellen weggerissen. Hohei- 
Schnee bedeckt die ganze Gegend am un- 

teren Pudsoty und von allen Seiten her 
ertönt das Schellengeläute der Schlitten; 
in einzelnen Gegenden von Rockland 
County ist der Schnee berghoch zusam- 
mengeweht. 

Schreckliches Eisenbahn-» 
Unglück. 

Milwanlee, 1.März. TerLolalzug 
von Wate,t-town«.,mel.cher euteLkgcb mit- 
tag um 4 Uhr hier fällig war, rannte in 
das hintere Ende eines mit Arbeitern der 
West-Milwaulee Werkstätten der Chi- 
cago, Milivaukee und St. Paul Bahn 
besetzten Zuges und zertrümrnerte den 
letzten Wagen, wodurch sieben Personen 
getödtet nnd mehrere andere verletzt wur- 

den. Die Züge gingen nach derselben 
Richtung hin und der Zug mit den Ar- 
beitern hatte gerade dav Hauptgeleise 
verlassen und war auf ein kurzeg Seiten- 
geleise gefahren. Der Weichensteller 
6ntil Bartel vergaß darauf die Weiche 
wieder zurückzustellen, und einen Augen- 
blick darauf rannte der Lokalzug in das- 
selbe Geleise und stieß mit dem vorderen 
Zuge zusanunen Tie sieben umgekom- 
tneuen Personen wurden schrecklich ver- 

stümmelt. Ter Lokomotivführer des 
Localzugeo stellte seine Maschine sofort 
zurück, aber nicht sriih genug, utn das 
schreckliche Unglück zu verhüten. Bartel 
ist verschwunden, wird aber eisrigst ge- 
sucht. Tie Netödteten waren Arbeiter 
und wohnen hier in der Stadt. Die 
Leichen wurden nach dem Todtenhause 
gebracht, um dort die Persönlichkeiten 
derselben festzustellen Tic Lokoinotive 
und der Nrniickwngen des Lokaizuges 
und vier Wagen des Arbeiter-zuger- ent- 

gleisten, aber von den Passagiereu degsv 
ersteren wurde keiner beschädigt. 
lssesängniszgebäude einge- 

äschert. 
JudianapoliT Jud» l. März. Heute 

Nacht brannte dao Staatsgefiingnisi für 
Frauen und die Besserungscuistalt fiir 
Miidchen ab. Taci Gebäude wurde voll- 
ständig rerstört Tag Feuer wurde we- 

nige Minuten nach dein Abendessen in 
dem Waschhause der Besserungszanftalt 
entdeckt. Julia .leerr, eine der Jnsassen 
und ein Wächter sahen fast Zu gleicher 
Zeit, daß ans dein Lokale dichter Rauch 
drang. Julia benachrichtete sofort deu 
J.lcaschiuisteu und diesem nnd dem Wäch- 
ter gelang e-:s, wie sie glaubten, das 
Feuer in löschen, alH plötzlich der Schlauch 
zerriß. Ehe derselbe geflickt werden konnte, 
brach das Feuer von Neuem auo nnd 
griff schnell weiter nur sich. Ter siirdie 
Gefangenen bestimmte Theil wurde ru- 
lent von den Flammen ergrissen, und der 
small der in Folge der lHitze rerplaheik 
den eisernen Zellen wurde meileniveit 
vernommen 

T ass Feuer war das « Werk von Brand- 
stistern, und Zwar von den Mädchen Jmoc 
geneThompsou, Mari) Sieben-I und Lisdie 
.ltiiiseley, welche dadurch ihre Freiheit zu 
erlangen hofften. 

Die Gefangenen und die Jnsasfen der 
Besserungszanstalt werden tuittlerweile 
in anderen Staatsauftalten unter-gebracht 
werden. «- 

Ter Verlust beträgt über Witwe-um 
und die Versicherung nur Eli-Blume« 

gossen gele- Sinon 
JOHN KUHLSEN, 

Eigenthümer 
WITH-»Die besten Getränke und Sigm- 

mt stets an Hand· 
Aufmerksam Bedienung! z· 

F. W. PRIBNOW, 
Contrautor 

und IBmmteiIteU 
H Nnmuhlt sich »in TIluHIiihnmq von 

Bat-tut allu xusltt Alte Qchunusmrsbut b( 
ums nimm-kühn- ists 

.8costc:1aiisd)tägc kostean-ei gemacht! 
ums-'- N- Pinc Str., Grund Island. 

Dr.C. Schioedte, 
Thier-Arzt 

Offtcc über Gorttcli1m’ 
giatoow 

W o h n u n g: Um- Sipmcc und Tini: 
sion Strafu- 

«(5«mpfichlt sich Allen die feiner Hülfe be- 
dürfen. « 

F Die 
Grand Island 

GROCER CO. 
Hausgelnlthua 

Neue weiße holländische Heringe-Ol.10 
Neue Milchner Heringe. .. .... 1.50 
I Dutz. Salzhrringe. .. .. .... 0.3() 
1 Dutz.Mak1·elen(Familien Größe) 0.25 
No. 1 Sti·and-Maki·elen, jede... 0,10 
Mackinaw Forellen per fis ....... 0.10 
No. l Weißfifch per tb ......... 0.1() 
No. 2 Weißsisch per ji- ......... 0.07 
Gciäuchcrter Lache per fb ....... 0.20 

»Gu-ä-1xchertebeilbuttcii Ler ibl.—«zv()—»2—0» 
Feincr Codfifch per ib. .. ..() 12j 
(5iomarty Bücklinge per Dutz» ().'35 

kmpoidirtc Sa1«dinen.. 0.l5 
4 Büchsen amerikanische Sardineii 0.25 
Senfsaidinen llc ode1·5füi.· 0.50 

VernsteimSyrup ............. 0.40 
Weisiklcc-St)rup. .. .. .. .. .. .. 0·45 
isalifoinia .Hoiiii;-SI)1«11P ....... 0.55 

.Soi· q.hum. 0,50 Fciiiisi N. L. Molasscsi ......... 0.80 
Nun-r N. O Ilkolasscs ........ ().50 

icfsig, Wider-oder weißer Wein: 0.2-3 

Feiner Fapan Thcc ............ cum 
Tr- Biddlc’HB-i1ckpiilvet» 0.20 

,K-1·aiick’-J(5ichoiic, per T sitz ...... 0.25 

.hiiiiiiiiclg (7sfciix, pci Tutz ..... 0.25 

Packit: anfcc 0.20 

Star, Hoisc Shoc,61iiimx,Spi-ai· 
head. ... .. 0.4() 

l Hi Ziioyal Oak Pliig ... 0.25 

kl fi- Night Cap kiiaiizchtabak.. 0.20 
:s- ctiicki Magie oder Pinity Seife 1. 00 

INutci «Finc (5iit« Tobak ...... 0 si33 
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Bezahlt nur Eure Schulden. 
Kanft fiir Baar gekanfte Waa- 

ren. 
Das-Z Baar Hans hält ein Lager 

Zvon iiber tblth W« werth für Baar 
Egekanfte Waaren 
i Sie taner nnr Waaren erster 
Qualität. 

H Einige Händler mögen Euch 
f Waaren zweiter Qualität zn eben- 

jsolchen Preisen verkaufen als fie 
angeben, aber kein Hatt-Z rnhrt an 
uns in Bezug auf 

Preis u. Qualität 
305 West 3tc Straßen 

i 

; 

i 

Robert Shirk, 
Deutscher Advokat 

—und—-- 

friedensrichton 
Lifire iin Secnrity Nat. Bank Gebäude. 

WomaneZ 
Folgende interessante Volks-:iioinane 

sind bei nnsJ ookräthig und zu den beige- 
setzten sehr niedrigen Preisen 
zn haben: 

,, Die Rose von Belgrad, « oder »Ein 
Kampf auf Leben und Tod,« !- Bände, 
IWU Seiten, BLka 

»Die Waise voin "Deiifels3see,« oder 
»Der Luncpensaintnler und fein Pflege- 
kind, « Volkskoinan in 4 Bändeir Pl.50. 

»Der kühne Paschertoni votn Böhmer- 
ivalde.« Historiicher Volksronian in :- 

Bändenz Htm Seiten, WILL 

,,(Reheiinniffe einer Weltftadt,« oder 
,,Sünderin nnd Vüßerin,« 45 Heite, 
Hm Seiten, PLML 

,,(85raf (5agliostro,« oder: »Der Dä- 
inon des Bessern-« historischer Roman v. 

(8«:ivald, W Lieferungety eoinplei BILDET-. 

,,,K-euer;.i;mnnes:i, der verfolgte Bru- 
derniörder nnd feine Spiesigefellen,« od. 
»(85cheiinnisivotle Enthüllungen ans dein 
Leben deg- berüchtigten Briiiidstifters· « 

Historischer Volksroman von Dr. Lud- 
ivig. 35 Liefernngen, Preis HELIU 

»Der Freiknecht von Wien,« oder: 
»Die Geheininisse der Wie-m Spiel- n. 

(-skaunerhöhlen,« historischer Roman von 

Sönderinaniy 35 Liefernngeiy Isl. t(). 

»Gabriele, das Kind der Bettlerin,« 
oder » Los Verbrechen von Grenelle,« 
Ki«iniinal-siconniii von Born. 40 Liefe- 
rungen, ist«-»- 

»t«eo, der Flüchtling,« oder »Die 
Straßenbettlerin von New York. « Aus 
.tii·iininalakten erzählt von Alexander. 
:;5 Lieferinigen, sitt. W. 

»Da-J Testament des Bettlers«, oder 
»Die Opfer der Vörie,« Original-Sit- 
tenropnan von Brühl. 50 Meinungen- 
ist«-»o. 

»Die Verstoßene,« oder »Das Ge- 
heimniß des Waldniüllers.« Eine re- 

inantische Erzählung von Söndermani:. 
135 Lieferungem Q3.75. 


